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Termine und 
Fälligkeiten 
 
31. Juli 
• Übermittlung 

Uniemens – 
Bezugsmonat Juni 
2026 

20. August 
• Zahlung Lohnsteuer 

und Beiträge der 
Arbeitnehmer 
Bezugsmonat Juli 
2026 

• Einzahlung der 3. 
INAIL Rate 

• ENASARCO 2. 
Trimester 

31. August 
• Übermittlung 

Uniemens – 
Bezugsmonat Juli 
2026 

• Betriebsleiter 
Industrie – FASI – 
Einzahlung 3. 
Trimester 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wissen Sie schon? Juli 2026 

Autoren: Greta Thomaser, Christoph Bachmann, Felix Lechthaler 

 

Neue Beitragsbegünstigung für Umwandlungen in unbefristet 

Das „Decreto Lavoro“ hat kürzlich eine neue Beitragsreduzierung eingeführt. 
Diese neue Beitragsreduzierung begünstigt Umwandlungen befristeter in 
unbefristete Arbeitsverhältnisse im Zeitraum 01. August 2026 bis 31. Dezember 
2026.  
Nachfolgende Tabelle zeigt die Einzelheiten des neuen Bonus auf.  
 

Wer hat Anrecht? 
Private Arbeitgeber, unabhängig davon, ob sie 
Unternehmer sind; auch Landwirtschaft. Öffentliche 
Verwaltung ist ausgeschlossen. 

Begünstigte 
Arbeitnehmer 

Personen, die am Tag der Umwandlung noch nicht 35 Jahre 
alt sind, also maximal 34 Jahre und 364 Tage, und noch nie 
einen unbefristeten Arbeitsvertrag hatten. 

Nur 
Umwandlungen? 

Ja. Begünstigt sind nur Umwandlungen von befristet in 
unbefristet, ohne Unterbrechung. Keine Förderung für 
neue unbefristete Einstellungen oder befristete 
Einstellungen. 

Zeitraum der 
Umwandlung 

Die Umwandlung muss zwischen 01/08/2026 und 
31/12/2026 erfolgen. 

Voraussetzung zum 
ursprünglichen 
Vertrag 

Der befristete Vertrag muss spätestens am 30/04/2026 
begonnen haben und darf insgesamt nicht länger als 12 
Monate gedauert haben. 

Höhe der 
Begünstigung 

Befreiung von 100 % der Arbeitgeber-Sozialbeiträge, ohne 
INAIL-Beiträge, bis maximal 500 € pro Monat je 
Arbeitnehmer. Bei Teilzeit wird der Betrag anteilig 
reduziert. 

Dauer der 
Begünstigung Maximal 24 Monate.  

Antrag und 
Verfahren 

Der Antrag kann sowohl für bereits erfolgte 
Umwandlungen ab 01/08/2026 als auch für noch geplante 
Umwandlungen gestellt werden. Bei geplanten 
Umwandlungen reserviert das INPS/NISF die Mittel 
vorläufig; danach muss die Umwandlung samt 
Pflichtmeldung innerhalb von 10 Tagen erfolgen. Wird 
diese Frist nicht eingehalten, verfällt die Reservierung, ein 
neuer Antrag bleibt aber möglich. 

Wo ansuchen? 
Online über www.inps.it → “Portale delle Agevolazioni ex 
DiResCo”  

 
Von der neuen Beitragsbegünstigung ausgenommen bleiben 

− Befristete und unbefristete Neueinstellungen, 
− Umwandlungen befristeter Verträge in unbefristet, die ab 01/05/2026 

begonnen haben, 
− Lehrverträge, 
− Hausarbeit, 
− Arbeitsverhältnisse auf Abruf, 
− Führungskräfte („dirigenti“). 

http://www.inps.it/
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Damit der Arbeitgeber Anrecht auf die Beitragsbegünstigung hat, muss er 
folgende Voraussetzungen erfüllen: 
1. DURC-konform sein und die arbeitsrechtlichen sowie kollektivvertraglichen 

Vorschriften einhalten, 
2. In den 6 Monaten vor der Umwandlung keine Entlassungen aus objektiv 

gerechtfertigtem Grund oder kollektive Entlassungen in derselben 
Produktionseinheit vorgenommen haben, 

3. In den 6 Monaten nach der Umwandlung den begünstigten Arbeitnehmer 
oder Arbeitnehmer mit gleicher Qualifikation in derselben 
Produktionseinheit nicht aus objektiv gerechtfertigtem Grund entlassen, 
sonst droht Widerruf und Rückforderung, 

4. Durch die Umwandlung einen Netto-Beschäftigungszuwachs gegenüber 
dem Durchschnitt der letzten 12 Monate erzielen, 

5. Dem Arbeitnehmer eine wirtschaftliche Behandlung gewähren, die 
mindestens dem einschlägigen Kollektivvertrag entspricht. 

 
Falls Sie in Ihrem Betrieb förderfähige Umwandlungen vornehmen möchten, 
bitten wir Sie, sich an Ihren zuständigen Sachbearbeiter zu wenden. 
 

Mod. 730-4 – Verrechnung der Steuerguthaben/-schuld ab Juli 

Mit der Juli – Abrechnung beginnt die Auszahlung bzw. der Abzug des/der 
Steuerguthabens/-schuld aus dem Mod. 730. Deshalb möchten wir hiermit kurz 
auf die wichtigsten diesbezüglichen Aspekte hinweisen. 
Die Agentur der Einnahmen übermittelt das Ergebnis der Steuererklärung 
elektronisch mittels Vordruck 730-4 an den Arbeitgeber bzw. an das INPS/NSF. 
Auf dieser Grundlage zahlt der Arbeitgeber oder das INPS/NISF das 
Steuerguthaben über den Lohnstreifen aus oder zieht dem Arbeitnehmer die 
Steuerschuld ab. 
Der Arbeitgeber verrechnet wiederum die ausbezahlten Steuerguthaben über das 
F24 mit den geschuldeten Steuern; die Steuerschuld hingegen, die er zuvor dem 
Arbeitnehmer abgezogen hat, wird mittels F24 eingezahlt. Somit bleibt dieser 
Mechanismus für den Arbeitgeber neutral, d.h. es ergeben sich keine zusätzlichen 
Kosten. 

 
Stehen dem Arbeitgeber im Monat der Auszahlung nicht ausreichend 
Steuern zur Verrechnung des Steuerguthabens zur Verfügung, wird 
dem Arbeitnehmer das Guthaben nur teilweise ausgezahlt. Der 

verbleibende Betrag wird in den darauffolgenden Monaten erstattet. Ist es dem 
Arbeitgeber nicht möglich das Steuerguthaben bis Dezember vollständig 
auszubezahlen, wird das zustehende, aber nicht ausbezahlte Steuerguthaben im 
CU „Certificazione Unica“ und im nächsten Jahr im Mod. 730 angegeben. Dieser 
Fall kommt z.B. bei kleineren Betrieben vor, deren Arbeitnehmer ein hohes 
Steuerguthaben aufweisen, der Betrieb aber nur geringe Lohnsteuern 
einzuzahlen hat. 
 
Es ist darauf hinzuweisen, dass der Arbeitgeber u.U. auch dann zur Auszahlung des 
Steuerguthabens verpflichtet ist, wenn das Arbeitsverhältnis mit dem 
Arbeitnehmer bereits beendet ist. Dies ist der Fall, wenn das Arbeitsverhältnis erst 
nach dem Beginn der Einreichungsfrist des Mod. 730 beendet wird. Erfolgt die 
Beendigung hingegen vor Beginn dieser Frist, ist der Arbeitgeber nicht 
verpflichtet, die Auszahlung vorzunehmen und kann eine Ablehnung („diniego“) 
bei der Agentur der Einnahmen einreichen. 
Ergibt sich aus dem Mod. 730 hingegen eine Steuerschuld - und ist das 
Arbeitsverhältnis bereits beendet - hat der Arbeitgeber den entsprechenden 
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Betrag nicht mehr über die Lohnabrechnung einzubehalten. Der Arbeitnehmer ist 
in diesem Fall verpflichtet, die geschuldeten Beträge selbst einzuzahlen. 
 

Erinnerung: Automatischer Beitritt zu Zusatzrentenfonds 

Wie bereits mit unserem „Wissen Sie schon? Juni 2026“ mitgeteilt, werden 
Mitarbeiter, welche ab 01. Juli 2026 neu eingestellt werden, automatisch bereits 
ab Beginn des Arbeitsverhältnisses in einen Pensionsfonds eingeschrieben, 
sofern sie nicht innerhalb 60 Tagen ausdrücklich darauf verzichten (siehe zu der 
genauen Regelung das „Wissen Sie schon? Juni 2026“). 
 
Wir möchten unsere Kunden ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Formulare 
über die Zuweisung der Abfertigung und das entsprechende 
Informationsschreiben bei Arbeitsbeginn an den Arbeitnehmer ausgehändigt 
werden müssen. Der Arbeitnehmer sollte seine individuelle Situation genau 
prüfen und das Formular wahrheitsgetreu und vollständig ausfüllen. Das 
ausgefüllte Formular sollte möglichst VOR der ersten Lohnabrechnung Ihrem 
Sachbearbeiter abgegeben werden, damit die Zuweisung der Abfertigung von 
Beginn an korrekt erfolgt. 
 

Kollektivvertragliche Lohnerhöhungen 

Ab Juli 2026 sind folgende kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen vorgesehen: 

1. Grafik Industrie (“grafica industria“) 
− Grundlohnerhöhung 

 
2. Bekleidungsindustrie (“tessili/abbigliamento industria“) 

− Zusatzrentenfonds: Der Arbeitgeberanteil wurde von 2% auf 
2,30% erhöht. Der Arbeitnehmeranteil bleibt unverändert bei 
mindestens 1,50%. 
 

3. Private E-Werke (“aziende elettriche private“) 
− Zusatzrentenfonds: Beim Arbeitgeberanteil wurde der monatliche 

Zusatzbeitrag um 7€ erhöht, somit beträgt der Arbeitgeberanteil 
aktuell 1,50% plus 25€ Zusatzbeitrag. Der Arbeitnehmeranteil 
bleibt unverändert bei mindestens 1,21%. 
 

4. Umweltreinigung (“igiene ambientale”) 
− Die neue Regelung für Dienstalterszulagen, welche mit 

01/07/2023 eingeführt wurde, wird mit diesem Monat für die 
betreffenden Mitarbeiter wirksam. 

 

 


